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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.02.1989 

Geschäftszahl 

88/07/0102 

Rechtssatz 

Ungeachtet dessen, dass das wasserrechtliche Verfahren erst mit dem Überprüfungsbescheid seinen Abschluss 
findet, ist das im § 121 WRG geregelte Überprüfungsverfahren unter dem Gesichtspunkt zulässiger 
Einwendungen insofern vom Bewilligungsverfahren getrennt zu betrachten, als in jenem nicht das jeweilige 
Projekt selbst, sondern nur mehr die Abweichung des tatsächlich ausgeführten Vorhabens vom seinerzeit 
bewilligten ins Treffen geführt werden kann. 


